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Peter Sieber

Schlaglicht
Geld und Geist

«Ein Drittel des Geldes liegt bei uns. Für
Privatvermögen ist die Schweiz nach wie vor das

Ziel Nummer eins. Für Private ist unser Land
die erste Adresse unter den etwa 150 Steueroasen

dieser Welt. Über 1280 Milliarden Franken

an ausländischen Privatvermögen werden

gegenwärtig in der Schweiz verwaltet. Allen
Anstrengungen der Hochsteuerländer zum
Trotz dürfte das Geschäft mit den
vagabundierenden Geldern weiter wachsen.»
(Tages-Anzeiger, Donnerstag, 20.2. 97, S. 31)

Wie hoch der Anteil an ausländischem Geld in

der Schweiz ist, wussten wir bisher kaum, und

auch jetzt tragen solche Zahlen wenig dazu bei,

sich eine Vorstellung zu bilden. Wie stellen Sie

sich 1280 Milliarden vor? Da hilft vielleicht
schon die Angabe weiter, dass dieser Betrag
etwa 35% des gesamten im Ausland verwalteten

Privatvermögens sei. Tendenz: zunehmend,
denn die Schweiz werde «im Schatten der Alpen
auch dann noch Schutz vor wirtschaftlicher und

politischer Unbill bieten, wenn alle anderen
Zufluchtsorte längst abgeriegelt» seien

Der Zufall - oder eine clevere Layouterin - will
es, dass auf der gegenüberliegenden Seite der

gleichen Zeitungsnummer ein Inserat plaziert
ist, das für eine Veranstaltungsreihe wirbt und

typographisch eine doppelte Botschaft vermitteln

möchte: «Das Gespräch zwischen Geld und
Geist macht unsere Zeit etwas weniger arm.»

Wie riesenhaft müsste bei uns der Geist ausgebildet

werden, wollte er in den Dimensionen des

Geldes mithalten beim Gespräch über Geist und

Geld. -Aber ja, ich weiss es auch: Die Ellen, mit
denen da gemessen werde, seien nicht die
gleichen.

Manchmal wünschte ich mir etwas gleichere
Ellen
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